
t!r. 19. Monatlich vier Nummern. ^ Zerlm , 7 . Mni 1894. Virrleljährlich 2 '/- Mark . 49 . Jahrg.

Kleider u . s . w . bringt der

<An die Hand der jnngcn Mnttcr ist die Entwickelung desKindes gelegt , für dessen geistiges und leibliches Gedeihen
sie von früh auf zu sorgen hat.
Daß die sorgfältigste Körperpflege für das Gedeihen des

Babys unerläßlich ist, brauchen wir einer vernünftigen Mutter
nicht erst zu sagen ; wir wollen keine Vorschriften über die
Behandlungsart des Kindes geben , wie sie der „ Bazar " im
vorigen Jahre in Nr . 1 !) in genügender Weise gebracht hat,wir wollen uns hier vielmehr lediglich mit der Bekleidungund Ausstattung des kleinen Weltbürgers beschäftigen.Man kann die Baby -Ausstattung heutzutage in höchst ele¬
ganter Weise , aber gleich zweckentsprechend und praktisch auchmit bescheidenenMitteln einrichten . Spitzen, Stickereien u . s . w.
sind , wenn auch nicht immer für den Schönheitssinn derMnttcr , so doch für die Bedürfnisse des Kindes vollkommen
entbehrlich . Für das Notwendige der Ausstattung : dicHemd-
chen , Jäckchen , Steckkissen,
„Bazar " Schnitte und
Muster in zahlreicher Aus¬
wahl und mit genauer An¬
gabe der Machart , sodaß
wir uns darauf beschränken
dürfen , die Anzahl der ein¬
zelnen Stücke und die Her-
stellnngsstofsc anzugeben.

Bon kleinen , offenen
Hemdchcn sind zwei bis
drei Dutzend erforderlich.
Sie müssen am oberen
Rande mit einem Zug ver¬
sehen sein und können als
Verzierung seine Languct-
tcn oder Spitzen haben.
Ferner sind einige Dutzend
Windeln , die neuerdings
auch ans losem , weichem
Rnbberstosf gewählt werden,
sowie sechs bis nenn Wickel¬
tücher aus „ Swanboh ",
84 Cent, im Quadrat , not¬
wendig ; sie werden nicht
gesäumt , sondern nur mit
weitläufigen Langnettcn
stichcn nmschürzk. Dasselbe
gilt von einem Dutzend
„ Molton - Einlagen " von
87 Cent . Breite und 4 t
Cent. Höhe . Diese werden
noch besser mit einem
Schrägstrcisen aus seinem
Baumwollenstoff eingefaßt.
Weiter sind ein paar Fla¬
nell -Badetücher von ca . 98
Ccntimcter Größe , sowie
ein solches, etwas größeres
ans Rubbcrstoff erforderlich.

Für die ersten Lebens¬
lage des Kindes sind auch
ein halbes Dutzend Binden
nötig ; sie sind aus möglichst
weichem Lcincnstoff ^ <>
Cent, breit und 135  Cent,
lang — zn fertigen , wer¬
den ebenfalls nur unischürzt,
an einer Seite zur Spitze
umgenäht und mit Bändern
versehen.

Für die Jäckchen , von
denen etwa zwei Dutzend
vorhanden sein müsse» ,
wählt man die Hälfte ge¬
strickt , da sich diese weich
und schmiegsam an den
Körper legen . Auch Häub¬
chen ans weichem , spitzen¬
artigem Banmwollengewcbe
verwendet man neuerdings;
sie verhindern das Abstehen
der kleinen Ohren, währenddas durchsichtige Gewebe
die Ausdünstung des Kvpfes
nicht beeinträchtigt . Man
garniert die Häubchen gern
mit farbigem Band . —

W cr b y - A u s st cr t t u n g . >
Zum Reinigen des Mundes sind 20 Cent, große Tüchelchcnaus Batistleincn zu verwenden . — Verschiedene Gnmmieinlagcnsind gleichfalls unumgänglich nötig.

Zur Ausstattung gehören auch mindestens ein halbesDutzend Steckkissen mit einer Einlage aus Roßhaar , die bei uns
noch immer verwendet werden , während man in England dieKinder, nur mit einem Röckchen oder Kleidchen angezogen , ansder Roßhaarmatratze trägt.

Als Bett wählt man für das Baby den zierlichen Korb¬
wagen oder auch eine eiserne kleine Bettstelle mit faltigemWollen - oder Crctonncfuttcr. Die letztere dient dem Kindebis zum dritten oder vierten Jahre , während der Korbwagennur fürs erste Jahr ausreicht . Für das Bett eignet sich am
besten eine Roßhaarmatratze, eine weiche Stepp - oder Wolken¬
decke mit Convert und ein Plnmean , sowie ein kleines Roß-
haarkisscn für den Kopf.

Nach einem Vierteljahr erscheint das Baby zuerst in einem

Xr . 1 . Xlkiä aus ? oulurä mit Sxit2euga .ruitur. Xr . 2 . Xleiä aus I .ibert ? - Seiäe mit Knixiire - Üiiiss .t ? .

Nachdruck verboten.

längeren, später in einem kurzen Kleidchen. Für diese Zeitbietet die Mode neben den hübschen gehäkelten auch ganzreizende Vorlagen aus den verschiedensten Stoffen : ans wei¬
ßem Batist , Piqno , Krcppstoff oder Kaschmir ; den letzterenStoff nicht nur in Weiß , sondern auch in Hellblau und dcrgl.Es sind fast durchschnittlich Hängckleidchen mit kragcnartigenFrisuren , die ans dem mit Spitzen verzierten Kleiderstoffoder aus Spitzen hergestellt werden . Man garniert die Kleid¬
chen mit roscttcnartigcn Schleifen ans farbigem Band ; oftfallen von der linken Schulter lange Bandenden herunter, was
ganz reizend aussieht . Die Acrmclchcn sind in kurzen oder
längeren Puffen arrangiert und die Frisuren auf den Schul¬tern breiter als hinten und vorn. Wunderhübsch sind auch
Kleidchen aus Etaminc , mit roter Stickerei und roten
Schleifen . Sehr gut passen zu solchen Kleidchen Frisurenaus dicht plissierter Spitze , nach Art der Brabauter Points
hergestellt , denen ein mit der Farbe des Kleides überein¬

stimmendes schmales
„Babyband " sieben- bis
achtmal aufgesetzt ist.
Die Wirkung der dicht
in Harmonikafalten ge¬
brannten Spitze ist sehr
graziös und reich.

Die Kinder-Mäntcl-
chen werden aus Batist,
PiqucZ , Kaschmir oder
einem neuen Stoff, Wol¬
len - Piquv , hergestellt.
Sie zeigen plissierte , oft
mit klaren Einsätzen ver¬
zierte Kragen , die auch
pcplonartig mit l Zipfeln
über die Schultern fallen.
An Kaschmir - Mänteln
sind die Pelerinen viel¬
fach in Bogen ansgc-
schlagcn. Immer r abcr
wird die von einer Passe
herabfallende amerikani¬
sche Form für dieses Al¬
ter begünstigt.

Als Kopfbedeckung
wählt man in den ersten
Monaten nur das kleine,
weiche, englische Mütz¬
chen, später für die Kna¬
ben Barette oder barett-
artigc Mützen , für die
Mädchen kleine Kapvtt-
hüte, die reich mit Band-
schlcifen, Rüschen und
Spitzen verziert werden.
Mit Vorliebe wählt man
weiße Hütchen , besonders
für Kinder bis zn einem
Jahr , und in der That
erscheinen sie für das
zarte Gcsichtchen am an¬
gemessensten. Die Krem¬
pen , die nur einen fei¬
nen Draht erhalten , sind
vorn stets etwas auf¬
gebogen und vielfach
von kraussallenden Fri¬
suren aus Spitze oder
Seidcngaze begrenzt . Ost
sind es auch volle Rü¬
schen aus Spitze .oder
Gaze , in die sich hin
und wieder eine Band-
rosctte schmiegt. Die den
Nacken schützende Gardine
darf diesen kleinen Hüt¬
chen nicht fehlen.

Bczugqucllc siir Baby-
Ausstattung : Berlin , Gebr.
Masse , Jägerstr . 47 ; für
Kleidchen , Mäntel und Hüte:
Hcrrinann Gcrson.
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Nr . 3. Gestickte Hemdenpast
'
e (broäerie

üieliklikn ) .
Mustervorzeichnung : Rucks , d. Schnittmuster -Bogens , Nr.  XXII,

Fig . 100.

Zur Ausführung derselben überträgt mau das
Muster mit Berücksichtigung der Abb . nach Fig . I9K
des Schnittmuster -Bogens auf seine weiße Leinwand
und unterlegt diese , zur Erleichterung der Arbeit,
mit Wachstuch ; hierauf umzieht mau sämtliche Kon¬
turen des Musters mit einem Faden weißen Stick¬
garns , umschürzt diesen mit dichten Langucttenstichen
und schneidet zuletzt den Stoff zwischen den Figuren,
sowie am Anßenrandc fort.

Nr . 6 . Capotehut
für Mädchen von

3—4 Jahren.
Bei diesem eleganten

und kleidsamen Hütchen
besteht nur der breite Rand

aus altgoldfarbeucm
Strohgeflccht , während der
Hintere Teil aus zwei
Spitzenenden gebildet ist,
deren Zacken in der Mitte
auf einem 3 Cent , brei¬
ten Strohstrcifen zu¬
sammentreffen . Nachdem
der Kopfrand mit seide¬
nem Futter versehen ist,
garniert man ihn vorn
mit einer Krause ans

duftigem Scidenkrcpp,
wozu ein 119 Cent , lan¬
ger , oben 11 Cent , breiter,
nach den Seiten hin bis
auf 3 Cent . Breite abge¬
schrägter Streifen erfor¬
derlich ist, sowie mit einer
feinen Tüllspitze , deren
Zacken über den geraden
Rand des Kreppstreifens
hinausgehen . Zur Gar¬
dine wird ein 13 Cent,
breiter , 78 Cent , langer
Krcppstrcifcn mit Spitze
bedeckt , und eingckräust,
dem unteren Rande des
Hütchens gcgengcnäht.
Born in der Mitte schlägt
man die doppelte Krause
leicht zurück und befestigt
am Rande des Hutes eine
Rosette , auf der Mitte eine
Schleife ans elfenbeinfar¬
benem Atlasband . Glei-
chesBand nmgicbt gewun¬
den den Hut , bildet die
Bindcbündcr und schließt
hinten au jeder Seite mit
einer Roscttcnschlcife ab.

i?v,<>zs)

Xcinäsnxassc.
(vroäeris Xicvslicu .) 1'iA . 100.

Hr . 4. Husküvrnnß : ües vörtolisus
?n Xr . 10.

Hr . S . vaxctcllut kür Nüücüea
von 3 — 4 Satiren.

Xr . S.

Xr . 7 . kcstickter
2nin Keckeren suk UVV.
Xr . 10 . Orixinalgrüsso.

aus den ersten und letzten 15 M . des Vorderteils,
für die Achseln 12 Touren und kettet die M . der

letzten Tour mit den korrespondierenden M . der
Rückenteile von der Rückseite aus zusammen ab.
Alsdann strickt man aus sämtlichen M . , die Rand¬

maschen der Achseln mit aufnehmend , zunächst eine
Tour , in welcher sämtliche M . auf der rechten Seite

rechts , dann drei Touren , in denen dieselben links,
sowie 1 Tour , in welcher sie rechts erscheinen, hier¬
auf eine Löchcrrcihe und dann noch 5 Touren wie
die ersten S Touren , worauf mau die M . abkettet
und in dieselben die Zackcureihc wie folgt häkelt-
»5M . ans den nächsten 5M . anfg . (aufgenommen ) ,
sämtliche M . mit 1 M . durchzogen und zugcschürzt,

3 Lustmaschen , 1 feste M.
in das Glied oberhalb
der durchzogenen M . ;
vom ^ wiederholt , doch
ist die I . der 5 M . ans
derselben M . aufzuneh¬
men , aus welcher die letzte
der vorigen 5 M . ausg.
wurde . — Für den Acr-
mel arbeitet man vom
unteren Rande ans auf
einem Anschlage von 43
M . hin - und zurück¬
gehend , (die 1 . M . ist
stets abzuheben ) 1 . bis 5.
Tour : In dem Muster
der 1 . bis 5 . Tour des
Jäckchens . — 0 . bis 8.
Tour - Sämtliche M.
müssen auf der rechten
Seite links erscheinen. —
0 . bis 14 . Tour - Wie
die 3 . bis 8 . Tour . —
15 . Tour - Ganz rechts.
— 10 . Tour : Wie die
Löcherreihe . — 17 . bis
19 . Tour : Wie die 0.
bis 8 . Tour . — 20 . bis
100 . Tour : In dem
Muster des Jäckchens,
doch hat man zur Erzie-
luug der Form beim
Beginn der 35 . bis 38.
Tour , sowie hierauf 4mal
nach je 8 Zwischcutou-
rcn , in den nächsten 4
Touren je 1 M . zuzu¬
nehmen und beim Beginn
jeder der letzten 8 Tou¬
ren 5 M . , nach Voll¬
endung der letzten Tour
sämtliche M . abzuketten.
Hierauf verbindet man
die Randmaschen des
Aermels mit übcrwend-
lichen Stichen und fügt
ihn in das Aermclloch.

»00.S59)

Xütcüsn kür kleine Xiuüsr.
(SIu Xr. 25 .)

Xr . 9 . kevükcltcs I -ütscdsn
kür kleine Ximler.

Xr . 8 . keskricktes lückcven
kür kleine Xieüer.
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Xr . 11. voräürs kür Linsen , Xinäerkleiäsr etc.
Xrou ^stieü -Ltleliere! .

Xr . 10. Urbeitskörveven mit gsstivktein Deekeven.
(Xiorru Xr. 4 nnü 7.)

Nr . 8 . Gestricktes Jäckchen für kleine Kinder.
Erforderliche Wolle : 25 Gramm.

Das mit weißer Mooswollc und Stahlnadeln
(Nr . jj) gestrickte Jäckchen ist am Halsausschnitt durch
eine gehäkelte Zackcnrcihe begrenzt und , wie ersicht¬
lich , mit schmalem, weißem Atlasbändchen durchzogen.
Man arbeitet für das Jäckchen vom unteren Rande
aus auf einem Anschlage von 149 M . (Maschen) hin-
uud zurückgehend , 1 . Tour : (Rechte Seite der Ar¬
beit .) Ganz links . — 2 . Tour : Ganz rechts . — 3.
Tour : (Die ersten und letzten 6M . dieser und jeder
folgenden Tour bis zur 124 . Tour einschließlich, sind
ganz rechts abzustricken, wir erwähnen sie nicht wei¬
ter), 2 R . zus. (2 M . rechts zusammen abgestrickt),
^ 2 R . (M . rechts) , umg . (umgeschlagen), 1 R ., nmg . ,
2 R . , 2 M . abgenommen (mau hebt dazu die nächste
M . ab , strickt die folgenden 2 M . rechts zusammen
ab und zieht die abgehobene M . über dieselben),
vom ^ noch I0mal wiederholt , doch zuletzt nur 2 R.
zus. — 4 . Tour : Ganz links . — 5 . bis 7 . Tonr:
Stets abw . (abwechselnd) wie die 3 . und 4 . Tour.
— 8 . bis 10 . Tour : Sämtliche M . müssen auf der
rechten Seite links erscheinen. — Alan wiederholt nun
noch 2mal die 3 . bis 10 . Tour . — 27 . Tour : Ganz
rechts . — 28 . Tour : Für die Löchcrreihe stets abw.
umg ., 2 L . (M . links ) zus. — 29 . Tour : Ganz
rechts . — 30 . bis 32 . Tour : Wie die 8 . bis 10.
Tour . — 33 . Tour : Ganz rechts . — 34 . Tour:
Ganz links . — 35 . Tour : Stets abw . nmg ., 2 R.
zus. — 30 . Tour : Ganz rechts . — 37 . bis 124.
Tour : Stets abw . wie die 33 . bis 30 . Tour , doch
hat man für das Acrmelloch von der 83 . Tour an,
Vorder - und Rückenteile je besonders und zwar letz¬
tere auf den ersten und letzten 40 M . zu arbeiten.
Nach Vollendung der 124 . Tour strickt man noch Xr . 13 . Vorlage kür Xissea , Lecken etc . mit Äxxliketion vvn Sxitsenvlnmen.
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Xr . 12 . Loräüre kür Llusen , Xinäerkleiäer eto.
Xreuzstieü -Ztiekorei.

Kr . 9 . Gehäkeltes Kätzchen für kleine
Kinder.

Für das mit feiner Estrcmadura - Strickbanm-
wolle und Hanschildschem, drclliertem Garn Nr . 5»
zu arbeitende Lätzchen häkelt man zunächst mit
Baumwolle den mittleren Teil vom unteren Rande
aus , auf einem Anschlage von 3 M . (Maschen) hin-
und zurückgehend im Rippenmustcr wie folgt , i.
Tour : Die nächste M . (Masche) übg . (Übergängen ) ,
2 f . ( feste) M . in die folgenden 2 M . — 2 . Tour:
Für 1 Zunehmen 2 Lnftm . (Lustmaschen ) , 1 f . M.
in die 1 . derselben , dann 2 f . M . in die Hinteren
Glieder der nächsten 2 M . , für 1 Zunehmen 1 s.
M . in die folgende Lnftm . — 3 . bis 2t . Tour:
Jn der Weise der vorigen Tour , sodaß sich die f.
M . in jeder Tour um 2 M . vermehren . — 22 . bis
«!5 . Tour : 1 Lustm ., stets t. f . M . in das Hintere
Glied der nächsten f . M . — Alsdann arbeitet mau
für die Halsrundung auf den ersten und letzten 12
M . der 95 . Tour noch je 9 Touren , doch werden
in der 3 . und 5 . Tour je die der Mitte zunächst be¬
findlichen 3 M . übg . — Hierauf begrenzt man den
unteren Rand dicht mit f . M . und häkelt dann
mit Garn , I . Tour : 1 f . M . um die nächste f . M .,
dann stets abw . (abwechselnd) 5 Lustm ., 1 f . M.
um die drittfolgcnde M . , doch in der Mitte 2mal
mit den 5 Lnftm . nur 1 M . übg . — 2 . Tour : " 1
f . M . in die mittlere der nächsten 5 Lustm ., 9
Lustm . , 1 f . K . (Ketteumasche) in die 3 . derselben,
3 Lustm . , vom ^ wiederholt . — Für jeden der
durchbrochenen Teile au den beiden Seiten stellt mau
zunächst mit Garn 19 Rosetten wie folgt her : Man
schließt 12 Luftin . mit 1 s . K . zur Rundung und
häkelt um dieselbe 24 f . M . und 1 s . K . in die 1.
f . M ., dann 8mal abw . 11 Lustm ., 3 f . M . um die
nächsten 3 f . M . , hierauf 8mal abw . 15 f . M . um
die folgenden 11 Lnftm ., 1 f . M . um die mittlere
der nächsten 3 f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . der
ersten 15 f . M . ; bei Ausführung der folgenden
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letzteren ist strltig mit lachsfarbenem Seiden¬
stoff , der mit einem Köpfchen abschließt , be¬
kleidet nnd der Boden über Watten- nnd Karton-
anflagc glatt mit gleichem Stoff überdeckt;
ebenfalls faltiger, in der Mitte zu einer Ro
fette zusammengefaßter Stoff ziert die Innen¬
seite des Deckels . Für die Stickerei hat man
den Zweig nach Abb . Nr . 7 mit gespaltener
lachsfarbener nnd olivcgrüner Filvfloßscide je
in mehreren Schattierungen auszuführen nnd
die einzelnen , über dem Zweig befindlichen
Blüten ans letzterem zu entnehmen . Stiele nnd
Ranken werden im Stielstich , Blätter und Blüten
mit Kettenstichen hergestellt , welche an den
Spitzen je durch einen Ueberfangstich zu befesti¬
gen nnd für die Blütenblättcr außerdem nach
Abb . mit Knötchenstichen , sowie an den Heller
getönten Spitzen mit einzelnen Stichen von
feinem Goldfaden zu verzieren sind ; die Kelche
der Blüten hat man im Plattstich zu arbeiten
nnd netzartig zu überspannen, sowie das Innere
der Mittclblütc im Fischgräten - nnd Plattstich

zu füllen . Für die das Polster
begrenzenden bogenförmigen
Blättchen hat man je einen 7
Cent, breiten , 9 Cent, langen
Stoffstreifen zur Hälfte zusam¬
menzulegen , an den unteren Ecken
abzurunden, daselbst in Falten
zu ordnen nnd die Blättchcn dicht
nebeneinander zu befestigen . —
Zur Herstellung des Börtchcns
verbindetman einen etwa 0 Cent,
breiten Schrägstrcifcn, wie Abb.
Nr . 4 zeigt , an den Schnittkanten
miteinander nnd faßt ihn dann
in regelmäßigenZwischcnränmen
an den Längenseiten , sowie gleich-' zeitig nach etwa 2 Cent , weiter
Entfernung , in der Mitte mit
einem Stich zusammen.

Rosetten schlingt man je die mittlere der letz¬
ten 15 f . M ., der gleichen M . des mittleren
Bogens der vorigen Rosette an . Nach Voll¬
endung der Rosetten begrenzt man dieselben
ringsum mit !» Tonren wie folgt .- 1 . Tour:
5 f . M . um die mittleren 3 f . M . des 2 . freien
Bogens der letzten Rosette (dieselbe trifft an
den oberen Rand), 6 Lnftm ., 1 f . M . um die
mittlere f . M . des nächsten Bogens, 9 Lnftm.,
1 St . (Stäbchcnmaschc ) um die gleiche M . des
folgenden Bogens , 10 Lnftm . , 3 f . M . wie
zuvor um den nächsten Bogen, * <! Lnftm ., 3
f . M . um den folgenden Bogen, 0 Lnftm., 1
dreif . (dreifache) nnd 1 dpt . (doppelte ) St .,
deren untere beiden Glieder jedoch nur znzn-
schürzen sind , um die mittlere M . des nächsten
Bogens, 2 dpt . St ., deren obere Glieder mit
der vorigen dpt . und dem uäch
stcn Gliede der dreif . St . zu¬
sammen zugcfchürzt werden , um
die mittlere M . des nächsten Bo
gens der folgenden Rosette , dann
die oberen Glieder der dreif . St.
zugcfchürzt und vom ^ wieder¬
holt , doch hat man von der 4 .
Wiederholung an stets statt ll
Luftm., 10 Luftm. zu häkeln
und am unteren Rande nach den
3 s . M . der 9 . Wiederholung, 8
Lnftm., 1 St . um die mittlere
M . des nächsten Bogens , 8
Luftm. , 2 durch 11 Lnftm . ge¬
trennte dreif . St . um die mittlere WvVWV
M . des folgenden Bogens, 8
Luftm ., 1 St . um den nächsten
Bogen zu arbeiten ; alsdann ist
das bisherige Muster bis zum >
Schluß der Tour fortzusetzen,
wobei die Anzahl der Luftm.
jedoch der Form entsprechend ge¬
ändert wird ; zuletzt 1 f . K . in
die l . f . M . — 2 . Tour : 4 zs unü 27.
Luftm.,

^ i dpt . St . in dieselbe
M . , in welche die letzte M . gc
häkelt wurde , doch wird das obere
Glied derselben noch nicht zuge¬
schürzt, 2 dpt . St ., deren obere
Glieder mit der vorigen dpt . St.
zusammen zuzuschürzen sind , in
die viertsolgendc M . , 3 Luftm .,
vom " wiederholt , doch hat man
statt der 1 . dpt . St ., 2 dpt . St.
zu häkeln und an den Ecken in
dieser und den folgenden Tonren
etwas abweichend zu arbeiten,
damit sich die Arbeit nicht spannt ;

^
zuletzt 1 f . K . in die ersten zu - D A
fammcn zugeschürzten dpt . St . MM
— Mit Baumwolle, 8 . Tour:
Stets 3 f . M. UNI die nächsten Xr . 30 . Hat kür dlüäcllell

voll 8 — 10 laliren.

kagotsüllt mit Lllllü- ullü LlllmsuAarllitur. Xr. 28 . (Zapotelrut mit LalläZarllitur.

Nr . 13 . Vorlage für Missen, Necken etr.
mit Applikation von Spissenblninen.

Allgemein reizvolle Stickereien lassen sich
mit Verwendung von alten Spitzenstoffcn , Gar¬
dinen w . herstellen , indem man die darin ent¬
haltenen Muster ausschneidct und einem farbi¬
gen Fond appliziert. An unserer Vorlage be¬
steht dieser aus mattfraisefarbcnem, mit Gaze
unterlegtem Atlas , welchem in geschickter An¬
ordnung einzelne Blütenstränße mit nnsicht-

., baren Stichen von feinem , weißem Garn auf¬
genäht sind : das sich in graziösen

^ Windungen durch die zarten Blü-
tenstränßeziehende, hellgelbgrüne,

» 2 Cent, breite Nepoband ist ani
U kA. Außenrande durch aufgenähte
( feine Goldschnnr befestigt nnd

H mit kleinen Brvnzcperlcn verziert.
. er - P !. Die Spitzcnanflagcn sind mit

Ucbersang - nnd Zierstichen von
sraisefarbener , bronzegelber nnd

Hut kür dläüobell von 10 — 12 laliren.

Xr. 23 . Kartell- oäer Stranällut kür ianAe
Aüäelren.

Xr . 32 ullü 33 . Muse mit plissiertem Illeüermaaskragkll

3 Lnftm. ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . — 4 . Tour : Auf
den M . der vorigen Tour zurückgehend , stets 1 f . M . in das
Hintere Glied der nächsten f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f.
M . — 5 . bis 7 . Tour : Wie die vorige Tour . — 8 . nnd
9 . Tour : In der Weise der letzten beiden , den unteren Rand
des mittleren Teils begrenzenden Touren . — Der andere
durchbrochene Teil ist in entgegengesetzter Richtung auszu¬
führen , worauf man die Teile dem mittleren Teil in ersicht¬
licher Weise aufnäht , den oberen Rand des Lätzchens mit f.
K . begrenzt nnd dasselbe mit Knopf und Knvpffchlinge zum
Schließen versieht . ;> g,i9il
vr . 10 , 4 nnd 7 . Arlieitskörkchrn mit grsticktrm

Nockchen.
Den Deckel des im Durchmesser 23 Cent , großen Körb¬

chens ans Hellem Bastgeflecht nnd Rohrstäben schmückt ein mit
leichter Seidenstickerei versehenes , etwa 13 Cent, großes, mit
Spitze begrenztes weißes Fonlarddeckchen , das einem mit
lachsfarbenem Seidenstoff bekleideten Wattepolster aufliegt.Am oberen Rande wird das Körbchen durch ein genähtes
Börtchcn ans lachsfarbenem , auf dem Deckel durch ein glei¬
ches Bvrtchen aus hellgclbgrünem Seidenstoff verziert und
das Bastgeflccht in ersichtlicher Weise mit etwa 1 Cent, brei¬
ten , sich kreuzenden Seidenbändchen in beiden Farben durch¬
zogen ; auf V» Cent, breitenGazestreifen befestigte, mit Schleifen
endigende Schlingenrcihen aus gleichfarbigen Bündchen gar¬
nieren außerdem das Körbchen nach Abb . Die Innenseite des

Xleiü aus ? ou1s mit Sellnurstiekerei, auckr kür altere
Damell AeeiAiiet.

Xr . 34 . Xleiä kür ülters , etwas starke Damen.
Xr. Xl/ ? iA . SS—6S.
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Xr. 4S . Rüekcansicdt
<- n Xr. 43.

Xr. 41 . Hut kür Uäüeden
von 18 — 14 ladrsn.

olivcgrüner gespaltener Filostoßscidc,
je in mehreren Schattierungen , sowie
seinem Goldsaden leicht zu übcrsticken,
die Adern » nd Rippen der Blätter mit
Goldfadenzn markieren und die Staub¬
fäden der Bluten im Knötchcnstich mit
weißer Seide auszuführen. ^ «,»5-1

Nr . 2V und 27 . Cupotehut mit
Sand - und Mumcngnruitur.

Sehr originell erscheint der vorn,
wie ersichtlich, unregelmäßig eingebo¬
gene Capotehnt ans schwarzem Phan-
tasicgeflecht, dessen Kvpfdcckel , wie die
kleine Rückansicht zeigt , eine Frisur aus
schwarzem Sainmetband nmgiebt. Eine
große Schleife aus hellgrün und weiß
gestreistcm Seidcnband, svlvie schmasle
schwarzes Sainmetband , welches gleich¬
zeitig die Bindebänder ergicbt , deckt
den Ansatz der Frisur . Vorn an der
einen Seite schmückt den innen mit
einem Sammctröllchcnumrandeten Hut
ein Bonqnct ans goldgelben und wei¬
ßen Lcvkoicn . t?o.o?sz

Nr . 28 . Capotehnt mit Nundgaruitur.
Der zierliche Capotehnt ans leichtem, braunem Strohgcflecht

hat eine ringsherum hochgebogcne Krempe , welche vorn eine
volle Schleife ans gleichfarbigem , mit gelben Pünktchen durch¬
wirktem Moiroband ziert. Gleiches Band , um dessen Hintere
Enden , wie ersichtlich , die ans schmalem , braunem Sainmet¬
band bestehenden Bindebändcr geschlungen sind , überdeckt, faltig
arrangiert , an beiden Seiten den noch freien vorderen Rand der
Krempe . kro .ocsk
Nr . 29 . Garten - oder Ztrandhut für junge Mädchen.

Ans modefarbenem , buntkariertem Spangeflccht besteht der
kleidsame Hut, dessen breite Krempe hinten etwas seitwärts, wie
ersichtlich , in origineller Weise hochgeprcßt und daselbst auf der
Innenseite mit kleinen Tuffs von roten Mohnblumen verziert ist.Vorn , sowie an der rechten Seite schmücken den Hut größere volle
Tuffs aus gleichen Blumen, deren lange Stiele sich um den Kopf¬rand legen und hinten in einen Knoten geschlungen sind.
Nr . 39 uud 31 . Hute für Mädchru vou 8— 12 Jahre » .

Für den origi¬
nellen und hübschen
Hut Abb . Nr . 30 ist
ein den Kopfrand bil¬
dender , 8 Cent, brei¬
ter , etwa 38 Cent,
weiterTüllstreifen mit
Draht zn begrenzen
und mit der Krempe
zu verbinden, für die
ein vorn 14 , hinten
7 0 , Cent, breiter.

Hr . 36 nnü 37 . xlsiü mit Uortennarnitnr nnü Hat kür lnn?ö -7" . 39 nnü 49 . ^.ermelloser Valetot mit ?slerins.^ —Hgrg Z Leim'" ^ ^ ^
11—20.

. . . . . . . . . . . ^ , , . , i , , Sodnitt unü Nsscdr. 1 Vorüsrs. ü . Solinittiiinster-IZosenz, Hr. III,I»amen . <IIiL77.il x >'. 4t .) SoNnitt , ^lustsrvorüoiLdnnnxonn . vesedr < 1,.-.. I ,

Hr. 33 . Xleiü aus I.ibert/ -Seiüs nnü Knlpürsspitss.

Hr. 48 . Hat kür dläüvden
von 14 — 16 üadrsn.

240 Cent , weiter Streifen von plis¬
siertem , rotem Seidenstoff vorn 6,
hinten 5 Cent , breit vom Anßen-
randc entfernt , dreimal einzukräusen
ist. Den Kopfrand überspannt man,
zugleich den Kopfdeckcl bildend , mit
Seidenstoff , sowie hierauf den ganzen
Hut mit ans der Kopfmitte eingereih¬
ter schwarzer Spitze . Die Garnitur
bildet ein seitwärts mit einer großen
Schleife abschließendes Bandean aus
19Cent , breitem , rot und schwarz
gestreiftem Atlasband.

Dem Hut ans weißem , italienischem
StrohgeflcchtAbb . Nr . 31 liegt an der
rechten Seite ein vorn unter einer
Rosette , hinten unter einer kleinen
Schleife endigendes , gewundenes , 8
Cent, breites rosa Atlasband anst an
der linken Seite garnieren den Hut
zwei rosa Straußfedern , sowie eine
große Atlasschleife , von welcher aus¬
gehend ein Bandean nach hinten ge¬
leitet ist und unter einer kleinen Ro¬
sette abschließt. ° ->k

Hr. 44 . Stand- oüer Reisemantel ans kardiAem
Reinen . ScNnitt nn>z Losclir. i Rück- , ü . Scdnitt- Rr . 46 . Rüedansi.edr

niuster-DoA6N3, Xr. XV , 79—36.

Xr. 43 . Ltandmantel ans okanAeant Leiäenstotk.
(klisrsu Xr. 45 .) Dssekr. : X,üok3 . cl. LoNuittinnsier-

LoZSlis
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Xr . 58 . vrsAnutsrrcckcbsn
s.us rituell.

Hr . 56 . Xlsiücbsu , snk bsiüsu Sei-
teil sn trs -ACu , kür Xinüer von 1 — 2
1sbreil . Folmitt inlü üsscbr . : liiieks.

die 46 . bis 1 . Anschlaqmaschc. —
2 . Tour : 1 Luftin . (Äuftmaschc),
stets 1 f . M . um die nächste M.
der vorigen Tour . — 3 . Tour -
(In dieser sind 6 Knopflöcher aus¬
zuführen ), 1 Lustm ., für 1 Abneh¬
men die nächste M . Übergängen,
6mal abw . (abwechselnd) 4 f . M.
nm die nächsten 4 M ., 3 f . M.
nur um die Schnur und die fol¬
genden 3 M . der vorigen Tour Übergängen ; zuletzt 2 f . M . um die
nächsten 2 M ., für 1 Zunehmen 2 f . M . um die letzte M . — Hier¬
auf arbeitet man bis zur vorderen Mitte noch 48 Touren in der
Weise der vorigen Tour , von denen die 9 . und 10 ., 19 . und 20 .,
31 . und 32 . Tour jedoch Einschiebctourcn am unteren Rande , die
40 . und 41 ., 44 . und 45 . Einschicbctonren am oberen Rande bilden;
die 19 . und 20 ., 31 . und 32 . Einschiebctour zählen je 18, die an¬
deren Einschicbctonren je 23 f . M ., und zwar werden die oberen 3
M . stets ohne Schnureiulage gearbeitet . Ferner hat man in der 5.
und jeder zwcitfolgendcn Tour , bis einschließlich der 25 . Tour , beim
Beginn 1 M . ab - , nm Schluß , jedoch nur bis einschließlich der 15.
Tour , 1 M . zuzunehmen und alsdann in der 29 ., sowie jeder zweiten
Tour in gleicher Weise am unteren
Rande Zunehmen , von der 34 . Tour
an in jeder zweiten Tour am oberen
Rande Abnehmen auszuführen . Außer¬
dem sind in der 17 . Tour für das
Armloch 14 M . unberücksichtigt stehen
zu lassen, die das Armloch begrenzen¬
den 3 f . M . dieser und jeder folgenden
Tour , bis zur 30 . Tour einschließlich,
ohne Schnureiulage zu arbeiten und
am Schluß der 33 . Tour 14 f . M.
nur um die Schnur zu häkeln . Vor
Beginn der zweiten Hälfte hat man
am unteren Rande zwei je 23 M.
zählende Einschicbctonren zu arbeiten.
Hierauf begrenzt man das Leibchen
ringsum wie folgt : am unteren und
oberen Rande stets 4 f . M ., deren
mittlere beiden durch 2 Luftm . zu tren¬
nen sind, um die nächste Ocse, an den
Qucrrändcrn , sowie den Armlöchern
stets 1 f . M . um jede M ., nach Er¬
fordernis die nm die Schnur gehäkelten
f . M . mitumfassend . Für die Achscl-
spange häkelt man über Schnureiulage
drei je 45 M . lange Touren , sowie 1
Bogeutour in die Anschlagmaschen, in
welcher stets abw . 1 f . M . um die zwcit-
folgcude M ., 2 durch 3 Luftm . getrennte
f . M . um die zweitnächstc M . zu ar¬
beiten sind , worauf mau dieSpange nach
Abb . dem Leibchen gcgennäht . las .sss;

Xr . 54 nnü 55 . Steckkissen nnü lückcbsn
mit Vs .nüü .nrcb -MA.

Logoss, Xr. V, I3g . ZI —88.

Xr . 59 . Ksrtsiiscbürss kür kl5 .1-
cbsu von 6 — 8 Isbren.

Xr . 66 nnü 61 . Otkene Xemäcken kür Xinüer bis
sn  einem 1e.br. Lobrütb vsü  LcscNr. - Vorüsrs. a.

Fcbnittumster-lZoFöng, Xr. VII , INA . 44—18.

Xr . 63 . XinäervnAenSeeke . Häkelarbeit.

Xr.  57.  klorgenröckeben ans XIs-
nell kür Xinüsr von 1— 2 lebren.

ans der rechten Seite rechts erschei¬
nen ; am Schluß der 31 . Tour
werden außerdem für das Fußblatt
die nächsten 17 M . des Schuhtcils
hinzugcnommen und die folgenden
2 M . desselben für 1 Abnehmen
zusammen abgestrickt. — 34 . bis

46 . Tour : Stets abw . wie die 7 . und 8 . Tour des Schuhteils . -
47 . bis 49 . Tour : Sämtliche M . erscheinen auf der rechten Seite
rechts , doch hat man am Schluß der 47 . Tour 1 Abnehmen wie zu¬
vor auszuführen und beim Beginn der 48 . Tour von der Rückseite
aus die nächsten 17 M . mit den korrespondierenden M . des Schuhtcils
zusammen abzuketten . — Hierauf werden noch 29 Touren wie die
ersten 29 Touren in zurückgehender Reihenfolge gearbeitet , wobei zu¬
letzt statt der hinzugcstricktcn Anschlagmascheu, die gleichen M . abzu¬
ketten sind . — Alsdann strickt man , die M . am oberen Rande auf¬
nehmend , hin - und zurückgehend 8 Touren , von denen man die ersten
5 und die letzten 2 ganz rechts , die 6 . Tour für eine Löchcrreihe wie
folgt auszuführen hat : Abgeh ., » umg ., 2 L . zusammen abgestrickt, 1

L ., vom ^ wiederholt , worauf man die
Randmaschen des Stiefelchcns mit übcr-
wendlichcn Stichen verbindet und ihm
das Futter einfügt . Für die Frisur
arbeitet man auf einem Anschlage von
12 M . hin - und zurückgehend  102  Tou¬
ren , von denen wir nur die obere
Zäckchcnreihe beschreiben, da die unte¬
ren 10  M . stets abw . in den nächsten
4 Touren in auf der rechten Seite links,
in den folgenden 3 Tonren in rechts
erscheinenden M . auszuführen sind ; auf
den übrigenM . strickt man , 1 . Tour:
1 R ., umg ., 1 R . — 2 . Tour : Ab¬
geh., 2 R . — 3 . Tour : IM . aus
der nächsten M . aufgenommen , 1 R .,
umg ., 1 R . geschränkt abgestrickt, umg .,
1 R . — 4 . Tour : Abgeh ., 5 R . —
5 . Tour : 6 R . — 6 . Tour : 4 M.
abgekettet , 1 R . — Man wiederholt
nun stets die 1 . bis 6 . Tour und strickt
nach Vollendung der 102.  Tour die
Randmaschcn , sowie die Anschlagma¬
schen der Frisur aufnehmend , auf
sämtlichen M . hin - und zurückgehend
2 Touren ganz rechts , doch hat man
von den ersten und letzten 6 Rand¬
maschen je 2 , und von den dazwischen
befindlichen M . stets 3 zusammen ab¬
zustricken, worauf die Frisur mit dem
Sticfelchen durch feste M . zu verbin¬
den ist.

Nr . 47 und 48 . Gehäkelte Spitzen für Kinderwäsche.
Beide Spitze werden mit Hanschildschem, drelliertem Garn Nr . 60

auf einem Luftmaschenanschlage der Länge nach gearbeitet . Die aus 3
Touren bestehende Spitze Abb . Nr . 47 häkelt man wie folgt , 1 . Tour:
1 f . M . (feste Masche) in die nächste Luftm . , dann stets abw . (abwech¬
selnd ) 5 Luftm ., 1 f . M . in die drittfolgende M . — 2 . Tour : Stets
4 St . (Stäbchenmaschen ) um jeden Luftmaschenbogcn der vorigen Tour.
— 3 . Tour : ^ 1 f . M . um das Glied nach den nächsten
4 St ., 1 Luftm . , 1 Picot aus 5 Luftm . und 1 f . M.
in die 1 . derselben , 1 Luftm . , vom ^ wiederholt.

Die Spitze Abb . Nr . 48 erfordert 2 Touren ; 1.
Tour : * für ein Kreuzstäbchen 1 dpt . (doppelte) St .,
von der jedoch zunächst nur die unteren beiden Glie¬
der znzuschstrzen sind , in die nächste Luftm . , dann
1 St . in die drittfolgendc M . , das obere Glied der¬
selben mit dem nächsten Gliede der dpt . St . und
dann die übrigen Glieder der letzteren zngeschürzt,
2 Luftm ., 1 St . nm das obere Glied der letzten St . ,
vom * wiederholt . — 2 . Tour : ^ 1 f . M . nm die
nächsten 2  Luftm . , 1 Luftm . , 1 Picot aus 5 Luftm.
und 1 f . M . in die 1 . derselben , 1 Luftm . , vom *
wiederholt . » 0,0 - 5.
Dr . 49 . Gehäkeltes Leibchen für Kinder

von 1—2 Jahren.
Das Leibchen wird mit mittel¬

starker weißer Strickbanmwollc der
Quere nach in f . M . (festen Ma¬
schen ) über Einlage von weißer
Schnur , die am Beginn jeder Tour
zu einer kurzen Ocse Hinzulegen ist,
auf einem Anschlage von 47 M .,
hin - und zurückgehend wie folgt
gehäkelt , 1 . Tour : 46 f . M . in

Xr . 47 nnü 48 . Vsbükslts Spitzen
kür Xinüsrivüscbs.

Xr . 50 . klütscbsn
kür kleine Xinäer.

Noscvr . : Xücks. li . Scünitt-

Xr . 49 . ksbäksltss
I -eibcbsn kür Xinüer

von 1 — 2 Inkren.
Xr . 51 . bestricktes

Stisksleken kür
kleine

Xinüer.

Nr . 51 . Gestricktes Stiefelchen für kleine Kinder.
Erforderliche Wolle:  20  Gramm.

Das Sticfelchen ist mit weißer Jslandwolle und Stahlnadcln (Nr . H)
gearbeitet , mit einem losen, ganz rechts gestrickten Futter verschen und,
wie ersichtlich, mit rosa Scidculitzc durchzogen . Zur Herstellung desselben
strickt man von der Mitte der Sohle aus , auf einem Anschlage von 68
M . ( Maschen ) hin - und zurückgehend zunächst den Schuhtcil wie folgt,

1 . bis 5 . Tour : Ganz rechts . — 6 . Tour : Ganz links . —
7 . Tour : (Rechte Seite der Arbeit .) Abgeh . ( abgehoben ) ,
stets abw . » mg . (abwechselnd umgeschlagen ), 3 R . (Maschen
rechts ) und die 1 . derselben über die letzten 2 gezogen ; zu¬
letzt 1  R . — 8 . Tour : Ganz links . — 9 . bis  12.  Tour:
In der Weise der 7 . und 8 . Tour , doch muß das Muster
stets versetzt treffen und darf sich die Maschenzahl nicht ver¬
mehren . — 13 . bis 17 . Tour : Ganz rechts . — Im Anschluß
an die letzte M . der 17 . Tour legt man für den der Quere
nach gestrickten oberen Teil des StiefelchcnS 20 M . neu auf
und arbeitet zunächst auf den letzten 8 derselben hin - und
zurückgehend, 1 . Tour : Ganz links . — 2 . Tour : ( Rechte
Seite der Arbeit .) Stets abw . 1 R ., 1 L . ( M . links .) -
3 . Tour : Stets abw . 1 L ., 1 R ., doch werden am Schluß
dieser, sowie jeder zwcitfolgenden Tour die nächsten 2 An¬
schlagmaschen hinzugestrickt . — 4 . und 5 . Tour : Wie die
2 . und 3 . Tour . — 6 . bis 9 . Tour : Sämtliche M . müssen

auf der rechten Seite rechts erschei¬
nen ; am Schluß der 9 . Tour sind
außerdem die letzten 6 der vorigen
20 Anschlagmaschcn hiuznznnehmcu.
— 10 . bis 29 . Tour : Stets abw.
wie die 2 . bis 9 . Tour , doch ist am
Schluß jeder mit einer ungeraden
Zahl bezeichneten Tour bis zur Voll¬
endung der Arbeit stets die letzte
M . mit der nächsten M . des Schnh-
teils zusammen abzustricken. — 30.
bis 33 . Tour : Sämtliche M . müssen

Xr . 53 . lückcbsn sns vs .rcb .snt.
Xr . 52 . Vinüeltncb s.ns Usuell

snin vsbsrknöxken.
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führt letztere von vorn nach der Rückseite durch die 3 . der
nächsten 3 Lustm . der 1 . Tour und zieht die abgelassene M.
hindurch , dann stets abw . 4 Lnftm . und die letzte derselben
in gleicher Weise durch die 3 . der folgenden 3 Lnftm . gezogen;
die letzte M . ist durch dieselbe M . zu leiten , durch welche die
1 . M . gezogen wurde.

Dr . 63 . Dankmpplikation auf TM für Kleider-
volmits etc.

Sehr apart wirkt auf einem schwarzen Tüllfvnd das in
Weiß gehaltene Blumenmuster , welches man zur Ausführung
der Arbeit auf Pansleinwand zu übertragen und diese dem
Tüll nnterznheften hat . Den Stielen und Ranken des Zweiges
werden doppelte Fäden Glanzgarn mit Ilebcrfangstichen von
feinem Zwirn aufgenäht und die Blätter , sowie die den Zweig
zierenden Schleifen nach Abb . ans '/ « Cent , breitem point-
Inoe -Bändchen , die Blütenblättcr , wie ersichtlich , durch die ein¬
zelnen Figuren eines Medaillonbändchens gebildet ; für die
kleinen , den Blüten , sowie den Stielen und Ranken anfliegenden
Ringe ist je ein aus Garn gedrehter Ring , von etwa - . Cent.
Durchmesser , mit Glanzgarn im Languettenstich zu umschürzcn.
Gleiches , mit feiner Picotlitze verbundenes point -Iaoo -Bändchcn
begrenzt den , wie ersichtlich , gebogtcn unteren Rand der Spitze.

^69,962Z

Nr . 64 , 66 und 67 . Nähtischdecke mit geknüpfter
Franse.

- - Flachstich-Stickerei.
Die , ausschließlich der die Qnerscitcn zierenden Franse

112 Cent , lange , 47 Cent , breite Decke ist ans verschiedenfar¬
bigen wollenen Knbastrciscn zusammengesetzt und in ersicht¬
licher Weise mit Flachstich - Stickerci verziert . An unserer Vor¬
lage hat man je einen 31 Cent , langen rotbraunen Streifen
für die Qnerscitcn , je einen hellgranblancn , einen hellmode-
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DuirksIolivlZ, ^ Hgllolivs , » erstes sclunlcslstss ), 6 zweites , ^ drittes,
viertes (Nollstss ) I 'raise , 6old , Lt- vuirkeldraun , > i 'ond.

66 unä 67 . NnstervorlaAen veeke Xr . 64.

Usr . 63 . Lg .näg .xxliks .ti .011 s.uk LüII kür Xleläervolants ete.

U'r . 64 . Xäütiseliüseice mit Aeknüxkter ? rs .nse.
^laolistieü -Ztio ^ eryi/ ^ skiier ^u Xr . 66 nvä 67 .)

I^r . 65 . vreieoiLi ^ er ? 3.xierkord mit Xlaeüstieü - Ltie ^ erei.
(Nieren Xr . 68 .) Lelinitt : Xüeirs . d . Leünittirlnstsr -^ oAens, Xr . XXI,

XiF. 105.

Nr . 62 . Kindcrwagciidccke.
Häkelarbeit . Erforderliche Wolle : 670 Gramm.

Unser Original ist mit gclbweißer , zehndrähtiger Wolle
hkaino vnporsuLö ) , sowie einer starken Häkelnadel aus Holz
gearbeitet und durch eine mit mattblauem Atlasbande durch¬
zogene Bordüre begrenzt, die mit einer mit hellblauer Wolle aus¬
geführten Tour abschließt. Zur Herstellung der Decke häkelt
man, an einer Längcnscitc beginnend , ans einem Anschlage von
<>8 M. (Bläschen ) stets hingehend , 1 . Tour : Die nächste  M.
Übergängen , 2 durch 1 Umschlagfadcn getrennte M. ans der
folgenden  M.  aufg . (aufgenommen ; die 2 aufzunehmenden M.
sind stets durch 1 Umschlagfaden zu trennen und je 3 Cent,
lang auszuziehen ) , 2 M . aus der drittfolgenden M . aufg .,
sämtliche aus der Nadel befindlichen M . mit 1 M . durchzogenund zugeschürzt, * 1 Lnftm . (Luftmasche), 2 M . ans dem
Gliede oberhalb der zuvor durchzogenenM. und 2 M . aus der
drittnächsten Anschlagmasche aufg . , wie zuvor durchzogen und
zugeschürzt, vom * wiederholt . — Alsdann folgen noch 16
gleiche Touren , doch hat man beim Beginn jeder Tour mit 1
l. K. (festen jicttcnmasche) derselben M. anzuschlingen , aus
welcher die ersten  2  M . der vorigen Tour aufg . wurden , 4
Lustm. zu häkeln und aus der 3 . Lnftm . die ersten 2 M . dieserTour aufzunehmen. Hierauf begrenzt man den Anßenrand
zunächst , von der Rückseite aus , mit 1 Tour f . M . und dann
von der rechten Seite ans , mit der Bordüre wie folgt , I . Tonr:" 2 St . ( Stäbchenmaschen ), deren obere Glieder zusammen zu¬
geschürzt werden, in das Hintere Glied der nächsten und der
drittfolgendcn M ., 3 Lustm ., vom * wiederholt, doch wird die
i . St . in dieselbe M . gehäkelt, in welche die letzte St . gear¬beitet wurde (an den Ecken sind nach Erfordernis weniger M,
zu übergehen) ; zuletzt 1 f . K . um die ersten  2  St . dieser
Tour . — 2 . Tour : Stets abw . 4 Lnftm ., 1 s. K.  um die
nächsten 2 zusammen zugcschürztcn St . ; die letzte f . K . wird
in die letzte f. K.  der 1 . Tour gearbeitet. — 3 . Tour : (Mit
blauer Wolle .) Man bildet 1 M ., läßt diese von der Nadel,
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tiiei/n Unlvrlialliiuxjldliitt.

Hirrtzri ein doppelseitiger Kchnittmujler -Sogen , enthaltend : Schnittmuster zu Abb . Nr . 6 , 14 , is , 17 — 25 , 34 , 36 , 39 , 40 , 44 , 46 , S3 — S8 , 60 , 61 , 6S , 70 , 71 , die Schnittübersichten

zu Abb . Nr . 16 , 52 , sowie die  Mustcrvorzcichliungcn  zu Abb . Nr , 3 und 36 .

und drei je 41 Cent , hohen Holzstäben , die dem Boden on
den Ecken eingefügt sind ; die oberen Enden der Stöbe wer¬
den durch einen der Forin des Bodens gemöß gebogenen
Rohrrcifcn verbunden und dann, die Wände des Korbes bil¬
dend , mit einer starken, erforderlich hohen Kartonplntte um¬
geben , Hierauf bekleidet man die 47 Cent, breite Vorder¬
wand, wie ersichtlich , mit einer auf hellgranblancm Kubastosf
ausgeführten Stickerei , sowie mit faltigen Garnitnrtcilcn ans
dnnkclblanem und terracottafarbencm Fricsstoff, welche je
durch eine Rosette , sowie eine 4 Cent , breite krause Frisur
ans gleichen Stoffen, je in der abstechenden Farbe , verziert
werden ; letztere sind am Anßcnrandc in gezähnte Bogen aus-
gcschlagen und , wie ersichtlich , mit einigen Stichen in regel¬
mäßigen Zwischenränmen befestigt . Die Seitenwände des
Korbes hat man an den Ecken in gleicher Weise wie die
Vordcrwand mit Garnitnrtcilen auszustatten und im übrigen,
den Ansatz derselben deckend , mit olivebrannem, gezähntem
Friesstosf zu bekleiden. Am unteren und oberen Rande ist
der Korb je mit einer etwa 3 Cent, breiten, gleichen, olive-
brannen Einfassung zu versehen und am oberen Rande anßer-

Xr. 69 . Hantelet aus Ilolre und Sxltse, mit ? ransenAarnitur.

Xr. 70 . Ilautelet aus Lpitse uuck
Holre, mit Lanck^arnitur.

Lalinitt uuck IZssobr . : Itikaks. a. Labuitk-
inu ^tsr -klogans , Xr. XVI, Xix. 87—90.

diesen zum Teil deckend , 4 schräge,
gegeneinander gekehrte Stiche über
je 1 Faden ; die Holbeinstichc wer¬
den über je 2 Fäden des Gewebes
ausgeführt, — Zur Herstellung der
13 Cent , breiten Franse häkelt man
mit dunkelbrauner Wolle in einen
erforderlich langen Maschcnanschlag
stets abwechselnd 2 Stäbchcnmaschen
in die beiden folgenden M , (Ma¬
schen ) , 1 Lnstmasche, 1 M , Über¬
gängen ; alsdann schlingt man den
Lnstmaschcn je einen doppelten , etwa
30 Cent , langen, zur Hälfte zusam¬
mengelegten Knüpsfaden in bekannter
Weise in nachstehenden Farben an:
5 2 dnnkelbronzcgclbe , 2 hcllmode-
sarbcnc,  2  rotbraune,  2  dunkelblaue,
2 hcllolivcgrüne , wiederholt stets
vom ^ und knüpft hierauf, I . Tour:
Mit den nächsten 4 Enden 1 Dpk,
(Doppelknotcn ) , dann mit den fol¬
genden Enden , je 2 Enden zu einem
Knüpfende zusammenfassend , stets 1
gleichen Dpk, ; doch zuletzt wie am
Beginn der Tour , — 2 , Tour:
Stets mit den nächsten 4 doppel¬
ten Knüpfenden 1 Dpk , — 3 , Tour:
Wie die 1 , Tour , — 4 , Tour : Wie
die 2 . Tour , — Hierauf legt man
um die Dpk , der letzten Tour je
eine gleichfarbige , 8 Fäden starke,
20 Cent , lange Fransensträhnc, um¬
windet dieselbe nach Abb . und schnei¬
det die überstehenden Enden gleich¬
mäßig ab. svo .oovi

Nr. 05  und 68 . Dreirckigci'
Papierkord mit Flach stich-

stickrrei.
Schnitt : Riickj , d, Schnittmuster BogcaS,

Nr, XXI, Mn , 109,
Der für eine Ecke bestimmte,

mit gerundeten, bronzierten Holz-
süßen versehene Papicrkorb , wel¬
cher sich vorzüglich zur Sclbstanfcr-
tignng eignet , besteht aus einem
nach Fig . 195 des Schnittmuster-
Bogens herzustellenden Holzboden

Xr. 71 . Xolieusollsruxelsrins mit Lupuclion.
Zolmltß uncl Lssolir. : Vorclors . cl. Lelmittmuster-LoAeiis,

Xr. II, I-jx. 9—13.

dem mit einer 10 Cent, breiten, dun¬
kelblauen , an den Seiten der Vor-
derwand je mit einer 4 Cent, breiten

" olivebranncn, gezähnten Frisur zu
verzieren ; innen wird der Korb , ans
dem Boden überKartonanflagc , glatt
mit olivebrannem Satin bekleidet,
— Die Stickerei hat man mit Be¬
rücksichtigung der Abb . nach der mit
Abb . Nr , 68 im Typensatz gegebenen
Vorlage mit nordischer Wolle , nnge-
spaltener Filoscllcscidc und mittel¬
starker Goldschnnr in den bezeichneten
Farben im wage - und senkrechten
Flachstich auszuführen , wobei für
jede Type zwei Stiche über je zwei
Fäden des Gewebes , nach einem
Faden Zwischenranin zu arbeiten
sind ; bei Ausführung der dunkel¬
blauen und dnnkelterracottafarbenen
Füllungen der Figuren werden die
wagcrechten Stiche jedoch versetzt
treffend über je drei Typen Breite
gestickt und die Hellbronze- , sowie
hclltcrracottafarbenen Füllungen im
senkrechten Flachstich hergestellt.

s70,048^

Drjugqnellrn.

Xr. 73 . Xleick aas Lsrege aack Sxltse,
mit tuniNn,artiger Karultar.

Xr. 73 . Relseaasag mit lantientallls
and Llusenliemd.

rvt , 43 rüg R-idior : 35 , 38, 73 . —
: ^ dli. 69.

2, 36 , 39 , 40 , 43— 16, 70 , 71. — I' rop-
lo v̂lts , lägerstr. 68 : ^.ül>. 34, 72.

Hüte , ZlorAkNMeko.
IZerliii : Herr mann (? srson : ^.l»d.

22 , 28 . — IZ. Ilartlöiü , MarlcAralLnstr.
32 : ^.dli. 26, 27, 29, 37 " ^ . dutmann,

6, 15 -̂ 21 , 23— 25, 52 , 53 , 61.

5,14,30, 31,42 , 59 . — lL. Hartlöiü , Marlc-

läAörstr. 47 : 5V, 54 , 55 , 58 , 6V. —
Müller , Ii6ix>2iger3tr. 92 : 57.

Ilan «li»rl»eiten.
lieu : 3, 8, 9, 51 , 63.
rielistr. 78 :

^
^.dli. 10 , 13 , 62 , 65 . — L.

sarbenen und einen dnnkclbronzcgclbcn , 16h. Cent , langen
Streifen für den mittleren Teil der Decke gewählt und die
Verbindungsnähtc der rotbraunen mit den andersfarbigen
Streifen durch hcllolivcgrüne , die übrigen Nähte durch dnn-
kelbronzegelbc , etwa 14/„ Cent, breite Flachstichrcihcn gedeckt.
Das Material für die im Flachstich auszuführende und im
Holbcinstich zu umrandende Stickerei besteht ans verschieden¬
farbiger nordischer Wolle , sowie starker Goldschnur , Die
Stickerei ans dem rotbraunen Stoff hat man nach der mit
Abb . Nr , 67 im Typensatz gegebenen Vorlage auszuführen
und die begrenzende Borte in ersichtlicher Weise auch ans
den sich anschließenden andersfarbigen Streifen zu arbeiten.
Die Bvrtchcn ans den mittleren Streifen je zu beiden Seiten
der Flachstichrcihcn sind nach Abb . Nr , 66 herzustellen , die
Figuren ans dem brvnzcgelbcn Stoff jedoch statt mit bronzc-
gclbcr , mit olivegrüner Wolle zu füllen . Für jede Type der
Vorlage arbeitet man über ein Stoffqnadrat von 2 Fäden
Höhe und Breite 4 Flachslichc , mit der Goldschnur jedoch
über ein gleiches Quadrat zunächst 1 Kreuzstich und dann,
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